
Vereinigte Arabische Emirate
Kalba ∙ Fudschaira

Saudi-Arabien
Djidda

Dschibuti
Dschibuti (Stadt)

Brasilien
Fortaleza

Australien
Sydney ∙ Alexandria ∙ Paddington

Indonesien
Batam ∙ Tanjung Pinggir

Singapur
Tanah Merah ∙ Katong ∙ Changi

USA, Puerto Rico
Punta Salina ∙ San Juan

Condado Beach ∙ Miramar ∙ Isla Verde

Konzentration von Landungspunkten im weltweiten Netz der Unterseekabel

Die Darstellung zeigt Kabel, die aktuell in Betrieb sind oder voraussichtlich bis 2022 in Betrieb genommen werden. 
Hervorgehoben sind Orte, in denen eine große Zahl von Kabeln anlandet. 

Kategorie 5
Orte, in denen an einem Anlandepunkt mehr als 5 Kabel ankommen 
oder mehrere Anlandepunkte im Abstand von jeweils nicht mehr als 10 km 
einen Cluster bilden, an dem mehr als 5 Kabel ankommen. 

K5 Anlandepunkt K5 Cluster K10 Anlandepunkt

Kategorie 10
Orte, in denen an einem Anlandepunkt mehr als 10 Kabel ankommen 
oder mehrere Anlandepunkte im Abstand von jeweils nicht mehr als 10 km 
einen Cluster bilden, an dem mehr als 10 Kabel ankommen. 

K10 Cluster 
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